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Einführung Loipenpass, Langlaufpass Davos Klosters – Erlass eines 

Gesetzes über die Finanzierung des Loipennetzes der Gemeinde Klos-

ters 

_____________________________________________________ 

 

 

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE 

 

AUSGANGSLAGE 

 

Die Destination Davos Klosters mit den beiden Gemeinden Davos und 

Klosters hat sich seit Jahren die Förderung des Langlaufsports als 

wichtiges Standbein im Wintertourismus auf die Fahne geschrieben. 

Der damit verbundene Ausbau und Unterhalt der Langlaufinfrastruk-

turen und -angebote ist einerseits mit einer grossen Attraktivitäts-

steigerung des Angebots, aber auch mit einer deutlichen Erhöhung 

der Kosten verbunden, die nicht mehr primär durch allg. Steuermittel 

gedeckt werden sollen und können. 

 

 

GEGENSTAND DER VORLAGE 

 

Einführung eines destinationsweiten Langlaufpasses Davos Klosters 

 

Mit der Einführung eines destinationsweiten Langlaufpasses in den 

Gemeinden Davos und Klosters sollen die zunehmend höheren Auf-

wendungen in der Destination für den Langlaufsport aufgefangen und 

die Benützerinnen und Benützer der Langlaufloipen unter den Gästen 

und Einheimischen und anderen Nutzergruppen hinsichtlich der Fi-

nanzierung stärker in die Pflicht genommen werden (Verursacherge-

rechtigkeit). 
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WICHTIGSTE INHALTE DER VORLAGE 

 

Prozess und Testlauf Wintersaison 2024/25 in der Gemeinde Klosters 

 

Während die Gemeinde Davos sich schon seit dem Jahre 2022 mit 

dem Gedanken trug, einen Loipenpass einzuführen, fasste der Ge-

meindevorstand Klosters im April 2023 einen entsprechenden Grund-

satzentscheid. Der Grosse Landrat (Parlament) der Gemeinde Davos 

stimmte sodann bereits am 21. März 2024 einer erforderlichen Geset-

zesanpassung zu. Nach einer längeren Prüf- und Erwägungsphase 

sprach sich der Gemeindevorstand im Juni 2024 aus terminlichen 

Gründen dafür aus, den Erlass der auch in Klosters erforderlichen Ge-

setzesgrundlage auf 2025 zu verschieben und nichtsdestotrotz den 

Langlaufpass zusammen mit Davos auf die Wintersaison 2024/25 ein-

zuführen, in Klosters allerdings einstweilen im Rahmen eines Testbe-

triebs. 

 

Die erste Wintersaison mit Langlaufpass bzw. die Testsaison in Klos-

ters ist ohne grössere Widerstände und Reibungen und über den 

prognostizierten Einnahmen ausgefallen. Der Anteil der Bruttoeinnah-

men der Gemeinde Klosters beträgt rund CHF 250'000.--, was 28.1 % 

der Gesamteinnahmen der Destination entspricht. 

 

Erlass eines Gesetzes über die Finanzierung des Loipennetzes 

 

Nach dieser für beide Destinationspartnerinnen erfolgreichen Testsai-

son gilt es in Klosters nun, wie angekündigt noch die (in Davos be-

reits bestehende) erforderliche Rechtsgrundlage zu schaffen. Auf der 

Basis eines bei den Klosterser Gemeindejuristen in Auftrag gegebenen 

Rechtsgutachtens soll nun ein kurzes, aber griffiges Gesetz über die 

Finanzierung des Loipennetzes in der Gemeinde Klosters erlassen 
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werden. Dieses bildet Voraussetzung für eine rechtsgenügliche Erhe-

bung von Loipengebühren im Rahmen des Loipenpasses. Nach ständi-

ger Lehre und Rechtsprechung bedarf die Einführung einer durchsetz-

baren Loipengebühr in Klosters einer Rechtsgrundlage in einem Ge-

setz. Dieses hat den Gegenstand der Abgabe, den Kreis der Abgabe-

pflichtigen sowie zumindest die maximale Gebührenhöhe festzulegen. 

 

 

ZEIT- UND VORGEHENSPLAN 

 

Nach den erfolgten Grundsatzentscheiden der Destinationspartnerin-

nen, der in Davos bereits im März 2024 geschaffenen Gesetzesgrund-

lage und der erfolgreichen operativen Einführung des Langlaufpasses 

in der Wintersaison 2024/25 gilt es nun, noch den erforderlichen Ge-

setzeserlassprozess einzuleiten. Nachdem der Vorstand Gesetzesent-

wurf und Botschaft anlässlich seiner Sitzung vom 27. Mai 2025 z. Hd. 

des Gemeinderats verabschiedet hatte, der wiederum am 25. Juni 

2025 die Vorlage z. Hd. der Stimmbevölkerung vorberaten hatte, soll 

die Urnengemeinde nun am 28. September 2025 das Gesetz über die 

Finanzierung des Loipennetzes Klosters erlassen. Anschliessend hat 

aus formellen Gründen der Vorstand auf Basis des Gesetzes noch den 

Gebührentarif festzulegen, der demjenigen in der abgelaufenen Win-

tersaison entspricht. 

 

 

FINANZIELLES 

 

Die Ausgaben der Gemeinde Klosters für das Langlaufangebot in der 

Gemeinde betragen aktuell jährlich zwischen CHF 450'000.-- und CHF 

500'000.--, davon werden maximal CHF 100'000.-- über die Kurtaxen-

einnahmen und CHF 400'000.-- aus den allgemeinen Steuereinnah-

men finanziert. Die Loipenpass-Einnahmen der vergangenen Winter-

saison bewegten sich im Bereich von rund CHF 250'000.--. 
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WARUM EIN LANGLAUFPASS DAVOS KLOSTERS 

 

Mit den Loipenpass-Einnahmen kann eine teilweise verursacherge-

rechte Finanzierung der Loipenausgaben erreicht und damit der Steu-

erzahler teilweise entlastet werden. In Anbetracht des in Davos und 

Klosters inzwischen äusserst attraktiven Loipenangebots ist es abso-

lut gerechtfertigt, dass neu auch die Benützerinnen und Benützer des 

Angebots als Hauptprofiteure einen gewissen Beitrag an die Kosten 

leisten. Zudem ist es wichtig, einen Langlaufpass destinationsweit 

einzuführen, um nicht unerwünschte Nebeneffekte – u. a. uner-

wünschte Verlagerung von nicht in Klosters nächtigenden Langläufe-

rinnen und Langläufer auf die Klosterser Loipen – auszulösen. 

 

 

ANTRAG 

 

Gemeinderat und Gemeindevorstand beantragen Ihnen, geschätzte 

Stimmbürgerin, geschätzter Stimmbürger, dem Erlass eines Gesetzes 

über die Finanzierung des Loipennetzes der Gemeinde Klosters zuzu-

stimmen. 

 

 

 

A) Ausgangslage 

 

Sowohl die politischen Behörden als auch die Destination Davos Klosters ha-

ben sich mit Nachdruck und mehrmals zu einer verstärkten Förderung des 

Langlaufsports in der Destination Davos Klosters wie auch in der Gemeinde 

Klosters ausgesprochen und sich damit zu einem dazu erforderlichen Ausbau 

der Langlaufinfrastrukturen bekannt. 
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A1) Ausbau Langlaufinfrastruktur und Verbesserung Angebot 

 

In den jüngeren Jahren wurde seitens der Gemeinde Klosters in einem enor-

men Umfang in die Langlaufinfrastruktur investiert. Zu den diesbezüglich 

wichtigsten Investitionen und Angebotsverbesserungen zählen die folgenden: 

 

 Künstliche Beschneiung Bündelti (Erhöhung Schneesicherheit im Allgemei-

nen, Gewährleistung Minimalangebot zu Saisonbeginn, Erhöhung Loipen-

qualität und -beständigkeit) 

 Elektronische Informationstafeln Loipennetz 

 Neubau Infrastrukturgebäude Bündelti 

 Mehraufwand im Zusammenhang mit Langlaufveranstaltungen (regionale, 

nationale und internationale Langlauf-, im kleinen Rahmen Biathlonevents 

– z. B. bereits zweimalige Durchführung der Senioren Langlauf-Weltmeis-

terschaften, Masters World Cup 2017 und 2025) 

 Ersatz und Unterhalt immer teurer werdender Pistenfahrzeuge 

 Moderater Ausbau und Verbesserung Loipenangebot mit baulichen Mass-

nahmen 

 

A2) Kostensteigerung und verursachergerechtere Finanzierung 

 

Die in Ziffer A1) angeführten Massnahmen führten nicht nur zu einer Attrakti-

vitätssteigerung des Klosterser Langlauf- und Loipenangebots, sondern selbst-

redend auch zu einer nicht unbedeutenden Kostensteigerung. 

 

Wie bei anderen für Gäste und Einheimische offenen Sport- und Freizeitange-

boten und -infrastrukturen stellt sich auch in Bezug auf das Langlaufangebot 

in der Gemeinde die Frage, ob dieses weiterhin alleine nach dem Giesskan-

nenprinzip über die Kurtaxen (gegebenenfalls mit entsprechenden Erhöhun-

gen) und die allgemeinen Steuereinnahmen finanziert werden soll oder ob 

eine verursachergerechtere Finanzierung der Kosten, verbunden mit bei den 

jeweiligen Benützerinnen und Benützern des Langlaufangebots erhobenen Ge-

bühren angestrebt werden soll. 
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Für die Präparation und den Unterhalt des Klosterser Loipennetzes (27 km) 

wendet die Gemeinde Klosters heute ca. CHF 450'000.-- bis CHF 500'000.--

/Jahr auf. Die Kosten werden zu ca. 20 % aus Kurtaxen und zu 80 % aus all-

gemeinen Steuereinnahmen finanziert. 

 

 

B) Einführung eines destinationsweiten Loipenpasses 

 

Seit 2022 erwog die Gemeinde Davos aufgrund deutlich gestiegener Infra-

struktur- und Betriebskosten im Bereich Langlauf, u. a. zwecks Erreichung ei-

nes höheren Kostendeckungsgrads beim Gemeindeanteil, einen – möglichst 

destinationsweiten (Davos / Klosters) – Loipenpass einzuführen. 

 

B1) Situation in der Gemeinde / bei der Destinationspartnerin Davos 

 

Mit der geschilderten Problematik, dass der gewünschte – wichtiges, auszu-

bauendes und zu pflegendes Standbein der Destination im Wintertourismus – 

Ausbau der Langlaufinfrastruktur und -angebote nicht nur mit einer Attraktivi-

täts-, sondern auch mit einer Kostenzunahme einhergeht, sieht sich auch die 

Destinationspartnerin bzw. Gemeinde Davos in gar akzentuierter Form kon-

frontiert (u. a. Zusatzkosten Snowfarming und Neubau eines modernen und 

vielfältigen Langlauf- und Trainingszentrums, etc.). Wie in Klosters fallen 

heute auch in Davos höhere Aufwendungen für die Präparation und den Un-

terhalt des umfangreichen Davoser Loipennetzes (132 km) an. 

 

Wie auch den Medien (u. a. Die Südostschweiz / Bündner Zeitung) entnom-

men werden konnte, plant die Gemeinde Davos, in den kommenden rund 10 

Jahren aufgrund der klimatischen Veränderungen rund 11 Millionen Franken in 

den Ausbau sowie die Beschneiung des Loipennetzes zu investieren. 
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B2) Erfordernis einheitliche Ausgestaltung destinationsweit kosten-

pflichtiges Langlaufangebot 

 

Angesichts des Ausbaus des Angebots im Bereich Langlauf und der damit ver-

bundenen Kostensteigerungen bedarf es sowohl seitens der Gemeinde Davos 

als auch seitens der Gemeinde Klosters namhafte verursachergerechte Mehr-

einnahmen im Bereich Langlauf. Da die beiden Gemeinden Davos und Klosters 

seit 2008 im Destinationsbereich eng zusammenarbeiten und die Davos Desti-

nations-Organisation (DDO) die operativen Belange des Tourismus Klosters 

mit ihrer Abteilung Klosters und die Geschäftsstelle führt, können so weitrei-

chende Massnahmen wie die Einführung der finanziellen Abgeltung der Aus-

übung des Langlaufsports in Klosters durch den Langlaufsport betreibende 

Gäste und Einheimische nur gemeinsam umgesetzt werden. 

 

So haben sich die beiden Partnergemeinden der Destination Davos Klosters 

nach vertieften Abklärungen und intensiven Gesprächen schliesslich gemein-

sam für die Einführung eines schweizweit und in vielen Bündner Gemeinden 

seit Jahren bekannten Loipenpasses entschieden. Wie Abklärungen bei den 

entsprechenden Bündner Kurortsgemeinden ergeben haben, wurde der Loi-

penpass ohne die Schaffung rechtlicher Grundlagen eingeführt. Trotz des Um-

stands, dass die Loipenbenutzenden in diesen Destinationen aufgrund der feh-

lenden Rechtsgrundlagen nicht zur Lösung eines Loipenpasses zur Benützung 

der Langlaufloipen gezwungen werden können, werden die Pässe seit vielen 

Jahre anstandslos gelöst und leisten einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung 

des Loipenangebots. 

 

Da sich die Gemeinde Davos, von der die ursprüngliche Initiative zur Einfüh-

rung des Langlaufpasses ausgegangen war, bereits etwas früher als die Ge-

meinde Klosters mit der Einführung eines Langlaufpasses auseinandergesetzt 

hatte, konnte Davos nach dem positiven Grundsatzentscheid der beiden Des-

tinationspartner zur Einführung des Langlaufpasses auf die Wintersaison 

2024/25 und der ausgehandelten Einigung über die Ausgestaltung (Saison-

pass, Wochenkarte und Tageskarte) des Langlaufpasses Davos Klosters die 
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rechtlichen Voraussetzungen bereits im Hinblick auf den Einführungszeitpunkt 

des Langlaufpasses schaffen. Dabei kam der Gemeinde Davos zupass, dass 

Davos kein obligatorisches Gesetzesreferendum kennt, sondern der Davoser 

Grosse Landrat (Parlament) Gesetzesvorlagen in der Regel unter dem Vorbe-

halt des fakultativen Gesetzesreferendums eigenständig erlassen kann. 

 

 

C) bisheriger Prozess und Testlauf in der Gemeinde Klosters 

 

C1) Vorgehensschritte Einführung Loipenpass in der Gemeinde Klosters 

 

Am 25. April 2023 hat sich der Klosterser Gemeindevorstand auf Antrag der 

Gemeinde Davos und der DDO im Grundsatz zur koordinierten Einführung ei-

nes Langlaufpasses ausgesprochen. 

 

Wiederum am 5. März 2024 sprach sich der Gemeindevorstand dafür aus, be-

treffend die zu erhebenden Tarife die Einheimischen mit den Kurtaxe entrich-

tenden Gästen gleichzustellen und diesbezüglich mit der Gemeinde Davos eine 

Einigung zu erzielen. Diesen Entscheid fällte der Gemeindevorstand nicht zu-

letzt auch aufgrund des Umstands, dass bis dato 80 – 90 % der Investitions- 

und Betriebskosten des Klosterser Langlaufangebots z. L. der allg. Steuerein-

nahmen finanziert wurden. Diesem Antrag des Gemeindevorstands Klosters 

stimmte der Davoser Kleine Landrat (Exekutive) anlässlich seiner Sitzung vom 

2. April 2024 (Prot. Nr. 24-260) schliesslich ebenfalls zu. 

 

Nach einer Groborientierung des Gemeinderats Klosters am 22. Februar 2024 

(Prot. Nr. 157) informierte der Gemeindevorstand anlässlich der Gemeinde-

ratssitzung vom 20. März 2024 (Prot. Nr. 160) umfassend zur vom Vorstand 

beschlossenen Einführung des Loipenpasses Davos Klosters in der Gemeinde 

Klosters. 

 

Am 11. Juni 2024 entschied der Gemeindevorstand sodann u. a. aus Zeitgrün-

den, den Erlass der erforderlichen Gesetzesgrundlage auf das Jahr 2025 zu 
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verschieben. Trotz des Umstands, dass der Erlass der für die Erhebung von 

Loipengebühren erforderlichen Gesetzesgrundlage nicht rechtzeitig auf die 

Wintersaison 2024/25 bereitgestellt werden konnte, sprach sich der Gemein-

devorstand für die Einführung des Langlaufpasses Davos Klosters auf den 

Winter 24/25 im Rahmen eines Testbetriebs aus, worüber der Vorstand den 

Rat im Rahmen dessen Sitzung vom 26. Juni 2024 (Prot. Nr. 176) informierte. 

Die Verschiebung des Gesetzeserlassprozesses brachte mit sich, dass die Ent-

richtung der Loipengebühren im Rahmen der Testsaison faktisch auf Freiwillig-

keit beruhte und somit keine Möglichkeit bestanden hätte, die Loipengebühren 

bei Langläuferinnen und Langläufern durchzusetzen, die sich weigerten einen 

Langlaufpass (jeweils zumindest einen Tagespass) zu lösen. Auf den aus-

drücklichen Appell von Gemeinderatsvertretern versicherte der Vorstand zu-

dem, darauf zu verzichten, im Laufe der Testsaison 2024/25 renitenten Loi-

penbenützenden (nicht zuletzt mangels Rechtsgrundlage) Bussen aufzuerle-

gen. 

 

Anfang September 2024 wurde der Öffentlichkeit mitgeteilt, dass der Lang-

laufpass Davos Klosters per Winter 2024/25 in beiden Destinationsgemeinden 

eingeführt werde. 

 

Nebst der destinationsweiten Bekanntgabe des definitiven Einführungszeit-

punkts und des definitiven Tarifs des Langlaufpasses Davos Klosters galt es, 

die Erwerbsformen und die Zahlungsabwicklung des Langlaufpasses zu defi-

nieren und die touristischen Leistungserbringer zu informieren und einzubin-

den. In Klosters wurde im Weiteren eine bescheidene Infrastruktur im Zusam-

menhang mit dem Verkauf und der Kontrolle der Langlaufpässe beschafft (ins-

besondere Erwerb eines mobilen Kontrollhäuschens). Ebenfalls wurde mit Be-

schluss der Gemeindeleitung (heutige Geschäftsleitung) vom 28. Oktober 

2024 (Prot. Nr. 93) das Personal zur Kontrolle des Loipenpasses im Winter 

2024/2025 eingestellt. 

 

  



 Bericht an den Gemeinderat Nr. 09/2025            10 
 

 

2025-3 

C2) Tarif Langlaufpass Davos Klosters 

 
Der per Wintersaison 2024/25 eingeführte definitive Tarif (Tab. 1) für den 

destinationsweit geltenden Langlaufpass lautet wie folgt: 

 

Produkt Preis Ta-
gesgäste 
/Auswär-
tige 

Preis Gäste 
(Hotel- und 
Zweitwoh-
nungsgäste) 

Preis Ein-
heimi-
sche 

Snow-
farming 

Schweizer Langlaufpass 160.00 160.00 160.00 Ja 

Davos Klosters Langlaufpass 90.00 70.00 70.00 40.00 

Davos Klosters Wochenkarte 40.00 35.00 35.00 
 

Davos Klosters Tageskarte 10.00 9.00 9.00 10.00 

Snowfarming-Saisonkarte 60.00 60.00 60.00 60.00 

Kinder/Jugendliche (Einhei-
mischen- oder Schüleraus-
weis) bis 16 Jahre 

kostenlos kostenlos kostenlos 
(bis 18 
Jahre) 

Nein 

Tab. 1: Tarif Langlaufpass Davos Klosters 

 

C3) Bilanz Testlauf-Saison 2024/25 

 
Die Bilanz zur Einführung des destinationsweiten Langlaufpasses Davos 

Klosters in Klosters aus erwähnten Gründe im Rahmen eines Testlaufs wäh-

rend der Wintersaison 2024/25 darf insgesamt als sehr positiv beurteilt wer-

den. Der Verkauf der Langlaufpässe konnte technisch und finanziell reibungs-

los abgewickelt werden. Gemeindevorstand und die Verantwortlichen von Bau 

und Infrastruktur / Tiefbauamt sowie Werkdienst, im Speziellen das Loipen-

pass-Team, wurden zudem mit keinen namhaften Reklamationen oder Kriti-

ken konfrontiert. 

 
Die Bilanzierungs- und Auswertungsgespräche zwischen den Verantwortlichen 

der Destinationsgemeinden Davos und Klosters in Sachen Langlaufpass erfolg-

ten im Juni 2025.  

 

Die Zahlen der Auswertung zeigen auf, dass die gesteckten Ziele bzw. die 

budgetierten Einnahmen erfreulicherweise über dem erwarteten Rahmen lie-

gen. Der Anteil der Gemeinde Klosters an den Langlaufpass-Einnahmen 



 Bericht an den Gemeinderat Nr. 09/2025            11 
 

 

2025-3 

liegen bei brutto rund CHF 250'000.--, was 28.1  % der Gesamteinnahmen 

der Destination Davos Klosters entspricht. Der Einnahmenanteil von 28.1 % 

wird nach dem schweizweit massgebenden Schlüssel von Loipen Schweiz fest-

gelegt. Die Aufteilung der Gesamteinnahmen wird u. a. aufgrund der Anzahl 

Langlaufloipen-Kilometer (Loipenkilometer Klosters lediglich 17 % und Anteil 

Einnahmen 28.1 %) in den beiden Destinationsgemeinden vorgenommen. Der 

für die erste Saison festgelegte Einnahmenanteil für Klosters darf als ange-

messen und fair beurteilt werden. 

 
 
D) Erlass eines Gesetzes über die Finanzierung des Loipennetzes 

 
D1) erfolgter Gesetzeserlassprozess in der Gemeinde Davos 

 

Mit Beschluss vom 21. März 2024 (Prot. Nr. 27/2024) hatte der Davoser 

Grosse Landrat im Zusammenhang mit der Einführung des Loipenpasses fol-

gende Anpassung des kommunalen Gesetzes über die Förderung touris-

tischer und sportlicher Veranstaltungen und Anlagen (DRB 24) der Ge-

meinde Davos beschlossen und dem fakultativen Referendum unterstellt: 

 

 
 

Nachdem die Referendumsfrist unbenutzt abgelaufen war, ist die Gesetzesan-

passung in Rechtskraft erwachsen. 
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D2) Inhalt / Entwurf Gesetz über die Finanzierung des Loipennetzes 

 

D2.1) Gesetzeswortlaut 

 
Die Gemeindebehörden beantragen der Klosterser Urnengemeinde (Gesamt-

heit der Stimmberechtigten) den Erlass des folgenden Gesetzes: 

 
 

«Gesetz über die Finanzierung des Loipennetzes 
 
Art. 1 Grundsatz und maximale Höhe der Gebühr  
 
1Für die Benützung der Langlaufloipen werden Benutzungsgebühren erhoben. 
Innerhalb der Destination ist eine einheitliche Gebührenerhebung anzustre-
ben. 
 
2Die Gebühren betragen höchstens: 
 
Saisonkarte                            CHF 120.-- 
Wochenkarte                          CHF   60.-- 
Tageskarte                             CHF   12.-- 
 

 
Art. 2 Gebührentarif 
 
1Der Gemeindevorstand erlässt im vorerwähnten Rahmen einen Gebührenta-
rif. Der Tarif kann für bestimmte Personengruppen, Veranstaltungen sowie In-
haberinnen und Inhaber der Gästekarte eine Reduktion oder den Erlass der 

Gebühren vorsehen. 
 
2Von der Urnengemeinde angenommen am …» 
 
 
 

D2.2) Erläuterung zu Artikeln 
 

Nachstehend werden die beiden Gesetzesartikel kurz erläutert: 

 
Art. 1, Grundsatz und maximale Höhe der Gebühr: Abs. 1 legt den 

Grundsatz fest, dass in der Gemeinde für die Benützung der Langlaufloipe Be-

nützungsgebühren erhoben werden (dürfen) und diese in der Destination Da-

vos Klosters einheitlich festzulegen sind. Abs. 2 listet die maximal möglichen 
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Preishöhen der jeweiligen Langlaufpass-Gattungen auf. Diese liegen leicht 

über den seit Wintersaison 2024/25 geltenden Ansätzen, womit noch ganz 

wenig Spielraum nach oben bestände. 

 

Art. 2, Gebührentarif: Laut Abs. 1 ist der Gemeindevorstand für den Erlass 

des Gebührentarifs im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben (Art. 1 Abs. 2) zu-

ständig. Es besteht weiter die Möglichkeit, den Tarif für bestimmte Personen-

gruppen, Veranstaltungen und Inhaberinnen und Inhaber von Gästekarten zu 

reduzieren oder zu erlassen (aktuell Reduktion bei Kurgästen und Einheimi-

schen und genereller Gebührenerlass für Kinder bis 16 Jahren, einheimische 

Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr gemäss Tab. 1 in Kapitel C2) 

dieser Botschaft sowie Schülerinnen und Schüler des Sportgymnasiums Da-

vos, der Schweizerischen Alpinen Mittelschule Davos, der EMS Schiers sowie 

Berufslernende mit Wohnsitz in Davos oder Klosters). 

 

 

E) Rechtliches / Zuständigkeiten Gesetzeserlass 

 

Wie auch in der Botschaft des Davoser Kleinen Landrats an den Davoser Gros-

sen Landrat vom 12. Februar 2024 festgehalten, können für die Benutzung 

einer öffentlichen Sache von den Nutzerinnen und Nutzern Benutzungsge-

bühren als Entgelt erhoben werden. Diese bedürfen einer gesetzlichen 

Grundlage, wobei die genauen Tarife auf Verordnungsstufe festgelegt 

werden können (Allgemeines Verwaltungsrecht, Häfelin/Müller/Uhlmann, 8. 

Aufl., Zürich 2020, N 2769 ff. und N 2809 f.). 

 

Im Rahmen des beim Gemeindejuristen, Rechtsanwalt (RA) Dr. iur. Frank 

Schuler, in Auftrag gegebenen Rechtsgutachten vom 6. Juni 2024 hat dieser 

diese selbstredend auch für die Gemeinde Klosters massgebende rechtliche 

Ausgangslage bestätigt und Folgendes Fazit gezogen: 
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«Nach ständiger Lehre und Rechtsprechung bedarf die Einführung einer 

durchsetzbaren Loipengebühr in Klosters einer Rechtsgrundlage in einem Ge-

setz. Dieses hat den Gegenstand der Abgabe, den Kreis der Abgabepflichtigen 

sowie zumindest die maximale Gebührenhöhe festzulegen. 

 

Im Zusammenhang mit der Erhebung einer Benutzungsgebühr für gesteiger-

ten Gemeingebrauch hat das Verwaltungsgericht Graubünden eine allgemeine 

Grundlage in der Gemeindeverfassung für ausreichend erklärt (VGU A 20 4 

vom 13. Oktober 2020). Diese Rechtsprechung lässt sich aber nicht auf die 

Einführung einer Loipengebühr übertragen. So stellt die Benutzung der Lang-

laufloipen keinen gesteigerten Gemeingebrauch dar. Zudem ist beabsichtigt, 

den bisherigen Art. 50 Abs. 1 GV im Rahmen der Totalrevision der Gemeinde-

verfassung aufzuheben.» 

 

 

F) Finanzielles 

 
F1) Bisherige Finanzierung der Langlaufinfrastruktur-Kosten 

 
Gemäss Botschaft zur durch die Urnengemeinde Klosters-Serneus am 30. Juni 

2019 beschlossenen Revision des Gesetzes über Kurtaxen sowie über Abga-

ben für die Tourismusförderung der Gemeinde Klosters-Serneus (GKAT) flies-

sen aus den Kurtaxen an den Betrieb und Unterhalt der touristischen Infra-

strukturen von der Abteilungsrechnung Klosters der DDO jährlich folgende 

Pauschalbeiträge an die Gemeinde Klosters (nachstehende Teiltabelle aus Bot-

schaft Gemeinde vom 30.6.2019, S. 12) – Tab. 2: 

 

         
Tab. 2: maximaler Anteil Kurtaxen an Langlaufangebotskosten 

 

davon 

gross- 

zügig zu-

geteilt 

max. CHF 

100'000.-- 

für Loi-

penunter-
halt 
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Gemäss gemeindeinternen Erhebungen liegen Stand heute die jährlichen 

Aufwendungen für Betrieb und Unterhalt der Langlaufloipe / -infrastrukturen 

zwischen CHF 450'000.-- und CHF 500'000.-- (inkl. Abschreibungen für 

Infrastrukturen). 

 

Somit betragen die – nach Abzug des zu Grunde gelegten Kurtaxenanteils für 

Langlaufinfrastrukturen von CHF 100'000.-- – z. L. des allg. Steuerhalts fi-

nanzierten Kosten rund CHF 400'000.--/pro Jahr. 

 

 

F2) Kosten- und Ertragsauswirkungen des neuen Rechtserlasses 

 

Basierend auf Erfahrungszahlen der Tourismusdestination Lenzerheide wurde 

eine Hochrechnung der Einnahmen vorgenommen, die gemäss Präsentation 

an der Gemeinderatssitzung vom 20.3.2024 (Prot. Nr. 160) folgende Prognose 

(Tab. 3) ergab. 

 

 
Tab. 3: Hochrechnung Einnahmen Langlaufpass Davos Klosters 

 

Wie in Kapitel C3) ausgeführt, lagen die Einnahmen über den vorstehend an-

geführten Prognosen. Insgesamt wurden in der Destination Davos Klosters 

über 31'000 Loipenpässe verkauft. Rund zwei Drittel der verkauften Loi-
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penpässe sind Tagespässe – genaugenommen wurden exakt 22'222 Tage-

spässe verkauft. Dazu kommen über 5000 Saisonpässe, rund 1600 Wochen-

pässe und knapp 900 verkaufte schweizweit gültige Loipenpässe. Eine Aus-

wertung, wie viele Pässe von welcher Gattung in Klosters verkauft wurden, 

liegt aktuell nicht vor. 

 

Den Bruttoeinnahmen von rund CHF 250'000.-- standen in Klosters im 

Winter 2024/25 im Zusammenhang mit dem Verkauf und Betrieb des Lang-

laufpasses wiederkehrende Kosten von rund 28'000 Franken gegen-

über. Hinzu kamen einmalige Initialisierungskosten (insbesondere für die An-

schaffung des Kontrollhäuschens) in der Gemeinde Klosters in der Höhe von 

rund CHF 30'000.00. 

 

Unter dem Strich konnte der bis dato aus allg. Steuermitteln für das Lang-

laufangebot aufgewendete Kostenanteil – dank den verursachergerechten 

Einnahmen aus dem Loipenpass – von total rund CHF 400'000.00 auf deut-

lich unter CHF 200'000.00 reduziert werden. 

 

 

G) Zeitplan / Projektschritte 

 

Die Einführung des Langlaufpasses und der damit verbundene Gesetzeserlass-

prozess sieht die folgenden Schritte bzw. den folgenden Zeitplan vor: 

 

Verfahrensschritt 
 

Termin 

Entscheide Einführung Langlaufpass Davos Klosters: 
- Gemeinde Klosters: 

o Grundsatzentscheid 
o Einführung Langlaufpass als Testbetrieb für Sai-

son 24/25 
- Gemeinde Davos (definitiver Entscheid mit Geset-

zesanpassung) 

 
 

25. April 2023 
 

11. Juni 2024  
21. März 2024 
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Erlass bzw. Massgeblicherklärung Gebührentarif ab 
Winter 24/25: 
- Gemeinde Davos: Erlass Gebührentarif durch Klei-

nen Landrat 
- Gemeinde Klosters: Massgeblicherklärung durch 

Vorstand 

 
 

25. Juni 2024 
 

11. Juni 2024 

Verabschiedung Gesetzesentwurf Finanzierung des 
Loipennetzes und Botschaft z. Hd. Gemeinderat durch 
Gemeindevorstand 

 
27. Mai 2025  

Verabschiedung Gesetzesentwurf Finanzierung Loipen-
netz und Botschaft z. Hd. Urnengemeinde-Abstim-

mung durch Gemeinderat 

 
25. Juni 2025 

Urnengemeinde-Abstimmung 28. September 2025 

voraussichtliches Inkrafttreten neues Gesetz über die 
Finanzierung des Loipennetzes (Entscheid Gemeinde-
vorstand) 

 
01. November 2025  

Erlass Gebührentarif zum Gesetz über die Finanzie-
rung des Loipennetzes 

 
04. November 2025 

 

 

H) Erwägungen aus Sicht der Gemeindebehörden 

 

Während heute der nächtigende Gast lediglich rund CHF 100'000.-- an die 

Langlauf-Infrastruktur-Gesamtkosten von CHF 0.5 Mio. beiträgt, verblieben bis 

dato Kosten von CHF 400'000.-- beim Steuerzahler. Man darf somit durchaus 

die berechtigte Frage stellen, ob es opportun ist, dass der Steuerzahler einer-

seits einen so grossen Teil der Kosten übernimmt und andererseits lediglich ein 

kleiner Teil der Kosten dem Verursacher (u. a. z. B. keinerlei Beiträge des Ta-

gestouristen von ausserhalb der Destination Davos Klosters) angelastet wird. 

Dieser Umstand rechtfertigt durchaus eine stärkere Finanzierung der Langlauf-

loipen-Infrastruktur nach dem Verursacherprinzip in Form eines kostenpflichti-

gen Loipenpasses. Dank dieser mit dem Loipenpass eingeführten teilweise ver-

ursachergerechteren Kostenanlastung konnte der Anteil der Kosten, der aus 

Steuernmitteln bestritten werden muss, auf unter CHF 200'000.00 reduziert 

werden. 
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Wenn die bis Winter 2023/24 kostenlose Benützung der Klosterser bzw. Davo-

ser Langlaufloipen durchaus als strategische Erfolgsposition (USP) betrachtet 

werden konnte, steht die Destination Davos Klosters bzw. die Gemeinde Klos-

ters mit der Einführung eines Loipenpasses nicht allein auf weiter Flur. Von 

durch die Gemeindeverwaltung Klosters befragten 13 mittleren bis grösseren 

Bündner Kurortsgemeinden, die im Rahmen der Ende Februar 2024 durchge-

führten Umfrage direkt oder indirekt geantwortet haben, führen 11 Gemein-

den einen Loipenpass. Die Gemeinde Klosters gehört hinsichtlich der Einfüh-

rung des Loipenpasses im Übrigen schweizweit zu den letzten Gemeinden mit 

Wintertourismus. 

 

Die Einführung des Loipenpasses ist wie bereits mehrmals festgehalten ein 

Destinationsprojekt. Ein solches Vorhaben kann innerhalb einer Destination 

nur koordiniert umgesetzt werden. Von einem Gast der Destination Davos 

Klosters würde es kaum verstanden werden, wenn die Langlaufloipen inner-

halb der Destination wohl in Klosters kostenlos benützt werden könnten, in 

Davos – innerhalb derselben Tourismusdestination – jedoch nicht. Ein einseiti-

ger Verzicht von Klosters auf die Einführung des Langlaufpasses würde nebst 

der weiterhin vollumfänglich fehlenden Verursachergerechtigkeit bezüglich der 

Ausgaben für das kommunale Langlaufangebot auch den Nachteil mit sich 

bringen, dass innerhalb der Destination aufgrund eines weiterhin kostenlosen 

Angebots in Klosters eine unerwünschte Verlagerung von Gästen nach Klos-

ters erfolgt und damit die Klosterser Loipen über ein erträgliches Mass hinaus 

frequentiert und durch die stärkere Belastung der Gemeinde zusätzliche Kos-

ten in verschiedener Hinsicht entstehen würden. 

 

Aus all diesen Gründen empfehlen der Gemeinderat und der Gemeindevor-

stand der Stimmbevölkerung den Erlass des Gesetzes über die Finanzierung 

des Loipennetzes der Gemeinde Klosters zur Annahme. 
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I) Antrag 

 

Aufgrund vorstehender Ausführungen und Erwägungen beantragt der 

Gemeindevorstand dem Gemeinderat in Nachachtung von Art. 14 

Abs. 1 Ziff. 1 der Verfassung der Gemeinde Klosters, Folgendes z. Hd. 

der Urnengemeinde vorzuberaten: 

 

1. Dem Erlass des neuen Gesetzes über die Finanzierung des Loi-

pennetzes der Gemeinde Klosters sei zuzustimmen. 

 

2. Über den Zeitpunkt der Inkraftsetzung des neuen kommunalen 

Rechtserlasses entscheidet der Gemeindevorstand. 

 

 

 

Klosters, 27. Mai 2025/MF 

 
 

 

GEMEINDE KLOSTERS 

Der Gemeindepräsident: 
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Hansueli Roth 
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Michael Fischer 

 

 

z. K.: 
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